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Deutsche Oroithologische Gesellschaft.

Bericht über die Septembersitzung 1901.

Verhandelt Berlin, Montag den 2. September 1901, Abends

8 Uhr im Bibliothekzimmer des Architekten-Vereinshauses, Wil-

helmstr. 92. II.

Anwesend die Herren: Deditius, Reichenow, Schalow,

Haase, Gottschlag, Pascal, Heck,Sokolowsky. Von aus-

wärtigen Mitgliedern Hr. Holtz (Greifswald), als Gast Hr. Stej-

neger (Washington).

Herr Schalow eröffnet die Sitzung, die erste nach den

Ferien, und begrüsst als Gast Herrn Leonhard Stejneger

(Washington) sowie das auswärtige Mitglied der Gesellschaft,

Herrn Ludwig Holtz aus Greifswald.

Der Vorsitzende berichtet über den Verlauf des V. Inter-

nationalen Zoologen Kongresses, der vom 10.— 16. August in Berlin
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getagt hat und an dem viele ausländische, deutsche und hiesige

Ornithologen teilgenommen haben. Er bespricht kurz die während 1

des Kongresses in den einzelnen Sectionen gehaltenen Vorträge

ornithologischen Inhalts. Am Dienstag den 13. August hatte

unsere Gesellschaft die Freude, mit vielen berliner und auswär-

tigen Mitgliedern eine Anzahl ausländischer Ornithologen in den

Räumen des Künstlerhauses begrüssen und bewirten zu können.

Aus der Reihe der fremden Teilnehmer, die zum Teil mit ihren

Damen beim Festmal erschienen waren, mögen hier u. a. Sharpe
(London), Forbes (Liverpool), Scott Wilson (Cambridge),

Muir (London), Stejn eger (Washington), Jjima (Tokio), Baron

de Guerne (Paris), Gadeau de Kerville (Rouen), Arrigoni
degli Oddi (Padua), Finsch (Leyden), Dresser (London)

genannt sein.

Gelegentlich des Ausfluges der Kongressteilnehmer nach

Hamburg und Helgoland konnten verschiedene Museen und Samm-
lungen besichtigt werden. Herr Sc ha low weist eingehend auf

die grossartig angelegten und künstlerisch durchgeführten biolo-

gischen Gruppen hin, die in dem neuen, z. Zt. noch nicht eröff-

neten Provinzialmuseum in Altona zur Aufstellung gelangt sind.

Nach dem einstimmigen Urteil fachmännischer Besucher lassen

dieselben in Bezug auf die künstlerische Durchführung plastisch

biologischer Darstellung alles hinter sich zurück, was selbst in

grossen Museen in dieser Richtung zur Ausstellung gebracht zu

werden pflegt. Auch die bekannte Sammlung Heinrich Gätke's

wurde erwähnt, die unter der Aufsicht Prof. Hartlaubs in dem
Nordseemuseum auf Helgoland eine neue und würdige Aufstellung

gefunden und durch eine Anzahl neuer, auf der Insel und der Düne

erbeuteter Exemplare eine nicht unwesentliche Erweiterung er-

fahren hat.

Herr Schalow legt eine Reihe von Herrn Prof. Plate auf-

genommener Photographien der Lummenbrutfelsen auf Helgoland,

die mit nistenden Vögeln dicht besetzt sind, den Anwesenden vor.

Hr. Reichenow teilt mit, dass nach Beobachtungen, die

Hr. Freiherr v. Berlepsch-Seebach an gefangenen Hausrot-

schwänzen angestellt hat, die Form E. cairii nur das junge
Männchen des E. titis sei.

In der Discussion über diesen Gegenstand bemerkt Herr

Schalow, dass er sowohl in der deutschen Tiefebene wie überall

in den deutschen Mittelgebirgen nur typische schwarze <$S mit
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grauen $$, bei gepaarten Paaren gesehen habe. Nie wurden ^d in

rauchgrauein Gefieder beobachtet. Herr Schalow weist auf

seine früheren Mitteilungen über diesen Gegenstand hin, in welchen

versucht wurde, nachzuweisen, dass Erithacus cairii (Gerbe) nichts

als E. titis (Linn.) im ersten Kleide sei. L ech thaler-Dimier
hat dies in einer Arbeit (Arch. sc. phys. et nat. de Geneve T.

26, 1891 p. 250/56) auch durch eingehende Beobachtungen an

gefangenen Vögeln auf das bestimmteste nachgewiesen. Andere

Ornithologen sind der Ansicht, dass die graue Gebirgsform als

eine zum mindesten gute Subspecies zu betrachten sei, die in

den hohen Gebirgslagen den Vogel der Ebene, E. titis, vertritt

und die ihr graues Kleid in allen Jahreszeiten, in allen Alters-

stufen und in beiden Geschlechtern behält und niemals mit einem

dunkleren vertauscht. Das graue Kleid wird niemals abgelegt.

Herr Schalow bemerkt hierzu, dass er aber auch im Hochge-

birge, z. B. bei Adelboden, an der Grenze der berner und walliser

Alpen, typische schwarze cJJ in gepaarten Paaren zur Brutzeit

beobachtet habe. Was die Brehm'sche Subspecies des Hausrot-

schwanzes anbetrifft, von der der Autor sagt, „die <$ werden

schon im ersten Herbst schwarz" — kein Ornitholog hat nach

Brehm diese Beobachtung wiederholt — so dürfte die Existenz

einer solchen Form noch zu erweisen sein. Herr Schalow kann

sich nicht entschliessen, in Bezug auf alle diese Fragen der v.

T seh usi 'sehen Ansicht beizutreten, dass eine zweite Brut auf

die Verspätung der Mauser eine so tief einschneidende Wirkung

bezügl. der ganzen Ausgestaltung des Gefieders ausüben solle.

Dass bei den Individuen zweiter Brut nicht eine so intensive

Ausbildung des Federkleides stattfindet wie bei der ersten —
v. Tschusi^ erwähnt Motacüla alba — ist ganz natürlich und auch

bekannt, dass aber ein vollkommenes, dem ersten Alterskleide

vorangehendes und von diesem durchaus abweichendes Zwischen-

kleid bedingt würde, dürfte nach analogen Beobachtungen an

anderen Arten nicht anzunehmen sein. Und wenn dem wirklich

so wäre, warum haben wir in der ganzen norddeutschen Tief-

ebene, in der E. titis durchaus nicht selten ist, und auch zwei

Brüten macht, keine brütenden rauchgrauen (E. cairii!) Paare?

Möglich ist ja auch, dass die cfö von E. titis unregelmässig

das Alterskleid anlegen, die einen im ersten, die andern erst im

zweiten Jahre. Herr Schalow glaubt, dass die Fragen von

Kleinschmidt (J. f. 0. 1892 p. 198): „Sind E. titis typ. und
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E. titis brehmi verschieden, oder sind letztere nur Vögel der

ersten Brut, und wie ist die örtliche Verbreitung derselben, als

erledigt zu betrachten sind, dagegen dürfte seines Erachtens

vielleicht die Frage zu erörtern sein : wie weit nördlich erstreckt

sich das Brutgebiet der rauchgrauen, im' ersten Jahreskleide

befindlichen und bereits in diesem brütenden Individuen von

Erithacus titis, wo schreitet nur der ausgefärbte Vogel zur Paa-

rung und wo brüten beide Formen nebeneinander?

Herr Holtz bemerkt, dass er in einer langen Reihe von

Jahren im Sommer niemals graue &J als Brutvögel gefunden habe.

Im Anschlüsse an einen Bericht des Herrn Reiche now
über Saxicola oenanthe und & oe. leucorhoa erörtert Hr. Stej-

neger eingehend die Verbreitung dieser beiden Formen.

Hr. Schalow teilt mit, dass in einem dem Internationalen

Zoologen-Kongress seitens des Fischerei-Vereins für die Provinz

Brandenburg gewidmeten Hefte (1901 Nr. 2) eine Übersicht des

in den einzelnen Distrikten der Mark erlegten Fischraubzeuges

für 1900 sich befindet, worin (S. 305—309) u. a. 599 Podiceps

und Mergus aufgeführt werden, die in einem relativ sehr kleinen

Gebiet der Provinz gegen Zahlung von Prämien ausgelöst wurden.

Die gewährten Prämien — für den Fischadler werden 3 Mark,

für Reiher 2 Mark, für Taucher u. s. w. 1 Mark gezahlt —
fordern zur Vernichtung einzelner der genannten, wahrscheinlich

doch nur sehr örtlich schädlich auftretenden Vogelarten gerade-

zu heraus. In der sehr lebhaften Diskussion über diesen Gegen-

stand wird dem allgemeinen Bedauern Ausdruck gegeben, dass

es in einer Zeit, in der man überall auf das wärmste und nach-

haltigste der Erhaltung der Naturdenkmäler nähertritt, einer

Interessengemeinschaft behördlich gestattet wird, schonungslos

und vernichtend gegen unsere Vogelwelt vorzugehen.

Herr Schalow teilt ferner mit, dass die Herren Prof.

Plate und Dr. Hartmeyer am 30. August Hamburg verlassen

haben, um im griechischen Archipel und im Roten Meer für das

neu begründete Museum des kgl. Instituts für Meereskunde

marine Sammlungen zusammenzubringen. Da sich Herr Plate

auf seiner grossen südamerikanischen Reise als tüchtiger ornitho-

logischer Sammler erwiesen hat, so dürfen wir hoffen, dass er

auch von dieser Reise für das Berliner Museum Material heim-

bringen wird.
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Herr Reichenow legt eine Anzahl von Bälgen aus der

Provinz Tschili in China vor, die von Hrn. Leutnant Pogge
während des Krieges in China gesammelt sind. Darunter befinden

sich Bälge des Zwergsteissfusses, die beweisen, dass der chine-

sische Zwergsteissfuss von dem europäischen zu sondern ist,

worauf bereits von Sharpe (Cat. Br. Mus. XXVI. S. 510) hin-

gewiesen wurde. Hr. Reichenow benennt die Form Colymbus

nigricans poggei. Das Schwarz der Kehle ist weniger aus-

gedehnt als bei C. nigricans, aber viel weiter als bei philippensis

das Rotbraun der Wangen reicht bis zum Auge, der Unterkörper

ist blasser, seidenweiss, nur wenig mit schwarzgrau gemischt.

Fl. 100—103, Sehn. 20—23 mm.
Schliesslich legt Hr. Reichenow noch einen neuen Fliegen-

fänger Stizorhina vulpina aus Mittelafrika vor, der St. fraseri

sehr ähnlich ist, aber durch rotbraune mittelste Schwanzfedern,

brennender rotbraun gefärbte äussere Schwanzfedern und brennend

rotbraune Bürzelfedern und Oberschwanzdecken sich unterscheidet.

Der Typus ist von Emin in Bundeko gesammelt.

Bericht über die Oktober-Sitzung.

Verhandelt Berlin, Montag, den 7. Oktober 1901, Abends

8 Uhr im Architekten-Vereinshause, Wilhelmstr. 92 II.

Vorsitzender: Herr Mob ius. Schriftführer: Herr Matscbie.

Anwesend die Herren: Möbius, Schalow, Reichenow,
Grunack, Paeske, Haase, Freese, Matscbie, Deditius,

Neum an n,vonLuc an us, Pascal, Kosegarten, Gottschlag,
Heinroth und Bünger.

Als Gäste nahmen Teil die Herren: W. Deditius (Breslau),

Dr. Helms (Haslev), Rachwal sky, G. Haase, Hocke,
Staudinger und Müller.

Herr Möbius eröffnet die Sitzung mit Worten der Begrüssung

für unser Mitglied Oscar Neumann, welcher von einer gefahr-

vollen Forschungsreise durch das südliche Abessinien mit reichen

Sammlungen in die Heimat zurückgekehrt ist, und für Dr. Helms,
den bekannten Grönlandforscher, der einen Vortrag über die

Vogelwelt Grönlands freundlich zugesagt hat.

Herr Reichenow bespricht hierauf die neu erschienenen

ornithologischen Arbeiten und legt unter anderem den ersten Band

seiner „Vögel Afrikas" vor.
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Herr Möbius ruft Herrn Heinroth, der mittlerweile

erschienen ist, einen herzlichen Willkommensgruss zu und beglück-

wünscht ihn zur Rückkehr von seiner Expedition in die Südsee

und zu seiner Errettung aus grosser Gefahr.

Herr Möbius macht alsdann eine Mitteilung über das neue

Museum in Altona und rühmt die ausserordentlich geschickte

Aufstellung und Präparation der dort befindlichen biologischen

Gruppen, welche grosses Lob verdiene. Hier und da sei aller-

dings des Guten zu viel geschehen, das Auge des Beschauers

ermüde zu leicht, weil es bei der Fülle der aufgestellten Tiere

nicht zur nötigen Ruhe käme.

Herr Schalow macht darauf aufmerksam, dass der be-

kannte Kapitänleutnant Bauendahl auf Spitzbergen eine bisher

von dort nicht bekannte Vogelart nachgewiesen habe, nämlich

Anas crecca, und giebt einige Bemerkungen über ihm zuge-

gangene neuere Arbeiten.

Herr Helms hält nunmehr seinen angezeigten Vortrag über

die Vogelwelt des südlichen Grönlands, worin er unter

Vorlegung einer grossen Anzahl von guten Photographieen die

Ornis dieser Gegenden schildert und eine Fülle von interessanten

biologischen Beobachtungen mitteilt.

An die Ausführung des Redners schliesst sich, nachdem Herr

Möbius dem Vortragenden den Dank der Versammlung ausge-

sprochen hatte, eine kurze Besprechung, an der die Herrn Rei-

chenow und Helms sich beteiligen. Herr Helms betont, dass

von amerikanischen Vögeln nur Anthus pensylvanicus auf Grönland

regelmässig erscheine.

Herr Deditius spricht alsdann in längerem Vortrage über

die Akustik im Stimmorgane der Sperlingsvögel. Die sehr

interessanten Mitteilungen werden im Journal für Ornithologie

abgedruckt werden.

Herr Möbius dankt dem Redner für seine wertvollen Aus-

einandersetzungen, die sowohl dem Physiker als dem Anatomen

sicherlich Anlass zu weiteren Untersuchungen gewähren werden

und dem Ornithologen ganz neue Einblicke auf bisher nur wenig

bekannte Verhältnisse eröffnen.

Ein sehr reger Meinungsaustausch schliesst sich an den

Vortrag.

Herr Reichenow fragt, welche Wirkung die Trommel-

bildungen bei Enten und anderen Vögeln auf die Stimme ausüben.
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Herr Deditius weisst auf die unregelmässige Gestalt dieser

merkwürdigen Auftreibungen hin und hebt hervor, dass dadurch

unregelmässige Luftstösse entständen, die ein wirres Gemisch von

Tönen, das Schnarren, erzeugten.

Auch Herr Möbius äussert eine ähnliche Ansicht.

Herr Deditius antwortet auf eine weitere Anfrage nach

der Wirksamkeit der langen gewundenen Luftröhren, wie sie beim

Kranich auftreten, dass dadurch ein sehr tiefer Ton entstehen

müsse. Wenn der Schwan einen tönenden Laut von sich geben

könnte, müsse er aus diesem Grunde auch sehr tief sein.

Die Untersuchung des oberen Kehlkopfes der Singvögel sei

sehr schwierig wegen der Zartheit der dabei in Betracht kommenden
Organe. Ein sorgfältiges Studium des Bronchidesmus und der

oberen beweglichen Teile des Kehlkopfes werde zu sehr bemer-

kenswerten Ergebnissen führen.

Herr Staudinger fragt, welche Rolle die Zunge bei den

sprechenden Vögeln spiele. Die Herren Reichen ow, Heinroth
und Deditius beteiligen sich an der Erörterung und glauben,

dass der Vogelzunge keine erhebliche Mitwirkung an den Stimm-

äusserungen zuzuschreiben sei.

Herr Möbius empfiehlt Herrn Deditius, mit dem Berliner

Universitätsprofessor, Dr. Stumpf, der sich seit längerer Zeit

mit Untersuchungen über Tonbildung und Stimmerzeugung be-

schäftigt, in Verbindung zu treten. Matschie.

Bericht über die November-Sitzung.

Verhandelt Berlin, Montag, den 4. November 1901, Abends

8 Uhr im Architektenvereinshause, Wilhelmstr. 92 IL

Anwesend die Herren: Möbius, Schalow, Reichenow,
Grunack, von Treskow, Thiele, Heinroth, Matschie,
Pascal, Deditius, von Lucanus, 0. Neumann, Kose-
garten, Haase, Jacobi, Rolle, Freese, Gottschlag,
Ehmcke.

Von auswärtigen Mitgliedern die Herren : B ü n ger (Potsdam)

und Freiherr von Erlanger (Niederingelheim).

Als Gäste die Herren: Dr. Hoefig, Jurenz, G. Haase,
Rachwalsky, Müller, Kothe, von Maerenthal, Rinne
aus Berlin und Daumann (Potsdam).

Vorsitzender: Herr Möbius. Schriftf. : Herr Matschie.
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Der Vorsitzende begrüsst Herrn von Erlanger, der-

von einer schwierigen und erfolgreichen Forschungsreise aus Ost-

afrika zurückgekehrt ist.

Herr Matschie bemerkt, nachdem der Bericht über die;

Oktobersitzung verlesen worden ist, dass nach seinen Erfahrungen

die Zunge wenigstens bei einem sprechenden Vogel, dem Grau-

papagei, bei dem Hervorbringen des Lautes R eine gewisse Rolle i

spiele. Er habe wiederholt beobachtet, dass ein solcher Vogel

die Zunge in eine ganz bestimmte Lage gebracht habe, wenn er

ein in der Mitte des Wortes befindliches R aussprechen wolle.

Herr M ö b i u s legt einen Bericht über das neue Museum
in Altona vor.

Herr Reiche now bespricht die neuesten Erscheinungen

auf dem ornithologischen Büchermarkt.

Herr Heinroth hält alsdann einen längeren Vortrag über

ornithologische Beobachtungen auf seiner Reise zum Bismarck-

Archipel. Er schildert sehr anschaulich die Lebensgewohnheiten

von Thalassidroma,. welche er im Mittelmeer vielfach angetroffen

hatte. Diese Vögel schwimmen bei ruhigem Wetter gern und

fliegen mit rückwärts gelegten Beinen und nach unten gerichteten

Flügelspitzen, laufen also nicht in der gewöhnlich dargestellten

Weise auf dem Wasser. Sula und Phaeton treten in der süd-

lichen Hälfte des Roten Meeres auf, Eleonoren-Falken jagen dort

die auf Bord sich niederlassenden Landvögel.

Bei Kolombo ist die indische Krähe, Corvus splendens, sehr

häufig und zutraulich; überall hört man ihren Ruf, der an den

der Dohle und Saatkrähe erinnert. Möven und Raubvögel be-

merkt man dort nicht im Hafen. Dagegen giebt es im Innern

von Ceylon von letzteren desto mehr. Überraschend ist dort

die Menge von Pandion, Haliaetus; der friedliche Haliastur treibt

sich mitten zwischen den Wasserläufern am Ufer der See umher

und sucht dort Muscheln und Fische zu erbeuten. Unmengen von

Plotus konnte der Reisende dort beobachten. Sie fliegen zu

Tausenden über das Wasser dahin; einer Wolke gleich wälzt

sich das Heer dieser merkwürdigen Vögel über die Wasserfläche;

während die ersten in die Fluten tauchen, fliegen die folgenden

nach vorn, um ihrerseits zum Wasser hinabzuschiessen. Man
sieht sie nur auf der See, wenn sie fischen ; sind sie satt, so sitzen

sie an der flachen Küste, oft mitten zwischen den Krokodilen

und trocknen ihre Schwingen.
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Das Vogelleben ist dort sehr mannigfaltig, Pelikane, Ibisse

sind häufig, auch Hydrophasianns erfreut das Auge durch seine

kühnen Flugspiele, bei welchen die langen spitzen Schäfte der

Handschwingen von einer gewissen Wichtigkeit sein müssen.

Die Zwergscharbe wird dort an ganz kleinen Wasserläufen

augetroffen.

Bemerkenswert sind die Beobachtungen des Vortragenden

über den Schwebetlug; er sah Pelikane und Plotus nur in sehr

bedeutender Höhe ohne Flügelbewegungen schweben, in tieferen

Schichten gelang ihnen dies anscheinend nicht.

Das Krähen des häufigen Gallus lafayetti erinnert an den

heiseren Ruf von Gallus sonnerati.

Auch in Singapore vennisste der Redner die Möwen, dafür

war Haliastur indus und Haliastur leucogaster sehr häufig. Ein

Ziegenmelker, Caprimulgus macrurus, fiel durch seinen merkwür-

digen Ruf auf, der täuschend an das Geräusch erinnert, welches

eine über Eis geworfene Eisscholle verursacht.

Östlich von Amboina konnte der Vortragende die wunder-

vollen Flugkünste von Freyatta bewundern. Zwischen Salvatti

und Neu-Guinea zogen mehrere Stunden lang Tauben in Flügen

von je 20—50 Stück neben einander über das Schiff. Sie gehörten

zur Gattung Myristicivora.

Je weiter der Anbau der Kokospalme auf Neupommern um
sich greift, desto mehr verschwinden die Waldvögel. Nur die

Nectarinien und der Lederkopf, Phüemon cocJcerelli, sind häufig.

Dieser letztere Vogel kann als Charaktervogel von Neupommern
gelten. Sein pfeifender Lockruf, sein lebhaftes, zu Zänkereien

geneigtes Wesen machen ihn zu einem auffallenden Vogel. Er

nährt sich von Bananen, Kokosblüten, Insekten und sonstigen

kleinen Tieren.

Halcyon tristrami ist im Winter häufig auf freien Asten und

den Telephondrähten zu sehen. Er jagt vornehmlich die grossen

Heuschrecken. Im April und Mai verschwindet er vor der Menge

des dann eintreffenden Halcyon sanctus. In ähnlicher Weise

ersetzen sich gewissermassen Merops salvadorii und Merops

ornatus. Letztere kommen mitten in der Mauser nach Neupommern.

Rhipidura tricolor lässt ihren dreitönigen, im Anlaut an den

Hausrotschwanz erinnernden Gesang in der Nähe der menschlichen

Wohnungen hören. Krähen sind selten. Von der Farbenpracht

der Papageien sieht man wenig, weil sie sehr scheu sind und von

Jonrn. £ Orn. L. Jahrg. Januar 1902. 9
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unten gesellen ihre Buntheit schwer erkennen lassen. Auf Neu-

Guinea ist die Fauna sehr viel reichhaltiger. Die "Vegetation ist

von derjenigen der Gazelle-Halbinsel sehr verschieden, die Luft

ist ausserordentlich feucht, so dass die Augengläser sofort

beschlagen. Man hört viele Vogelstimmen, namentlich das

Gezänk der Loris. Das Fluggeräusch der Nashornvögel ähnelt

täuschend dem Geräusch eines fernen Eisenbahnzuges.

Dendrockelidon erinnert in seinem Verhalten und Jugend-

kleid .etwas an Caprimulgus . Der schwarze Calyptorhynchus

hält sich im Unterholze auf, fliegt sehr hübsch und hat einen

angenehm klingenden, trillernden Pfiff. Die weissen Kakadus

fallen sehr auf, leben auf den höchsten Wipfeln der Riesenbäume

und fliegen elegant.

Viele Strandvögel w-urden beobachtet und auch die Rauh-

vögel waren zahlreich. Merkwürdigerweise hatte ein Falco aus

der sacer-Gruppe nur Heuschrecken im Magen.

Das rote $ von Eclectus lebt versteckter als das grüne <£,

das man deshalb viel häufiger zu Gesicht bekommt.

Dem Vortragenden ist es gelungen, eine ganze Reihe von

bisher niemals eingeführten Arten lebend nach Europa zu bringen.

Unter ihnen befinden sich eine Fitta, die er seit März mit 200-

300 Kakerlaken am Tage ernährt hat, Aplonis cantoroides, der

erst im dritten Kleide die gestrichelte (Brust verliert, und bei

welchem die Geschlechter gleichfarbig sind, Halcyon, Philemon,

und Astur dampieri. Eine Carpophaga perspicillata von den

Molucken wurde durch ganze Eidotter am Leben erhalten. Die

Carpophagidae fressen wallnussgrosse Früchte, deren Kerne durch

den weiten Darm wieder ausgeschieden und als Leckerbissen von

den Eingebornen verzehrt werden.

Her Möbius dankt dem Redner für seine interessanten

Mitteilungen.

Herr Reichenow fragt nach dem Ursprung des Namens
„Lederkopf."

Herr Heinroth antwortet, dass diese Bezeichnung nicht

etwa von der Kahlheit des Kopfes herrühren könne, weil dieser

Vogel niemals einen unbefiederten Kopf hat, vielleicht aber »mit

der sehr festen Haut in Verbindung zu bringen ist.

Herr Baron von Er lang er legt alsdann eine Anzahl von

neuen Arten vor, welche er auf seiner Reise in Nordost-Afrika

und dem Somalilande gesammelt hat, und beschreibt dieselben.
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Seine Mitteilungen sind in den Ornithologischen Monatsberichten

1901, p. 181 abgedruckt.

Herr Ehmcke zeigt eine lebende nordische Alauda arvensis

mit einer Haubenbildung auf dem Hinterkopfe vor.

Herr Reichenow hält diese Bildung für abnorm.

Herr Reichenow spricht zum Schluss über einen sonder-

baren Paradiesvogel der Merkmale von Paradisea und Seleucides

in sich vereinigt. Matschie.

Bericht über die December-Sitzung.

Verhandelt Berlin, Montag, den 2. Dezember 1901, Abends

8 Uhr im Architekten- Vereinshause, Wilhelmstr. 92 II.

Vorsitzender: Herr Schalow, Schriftf. : Herr Matschie.

Anwesend die Herren: Grunack, Reichenow, Schalow,
von Treskow, Heinroth, Deditius, von Lucanus, Paeske,
Matschie, Heck, Neumann, Jacobi uud Haase.

Der Bericht über die November-Sitzung wird verlesen und

angenommen.

Neuere Erscheinungen aus der ornithologischen Litteratur ge-

langen durch die Herren Reichenow, Matschie, Schalow,

Haase und Jacobi zur Vorlage und Besprechung.

Der Vorsitzende bringt zur Kenntnis der Anwesenden, dass

Seine Königliche Hoheit, Fürst Ferdinand von Bulgarien
sein Interesse für die Bestrebungen der Deutschen Ornithologi-

schen Gesellschaft durch eine Spende von 200 Mark für die

Deutsche Vogelwarte in Rossitten bethätigt hat.

Herr Neumann legte darauf eine Anzahl der von seiner

Reise durch Nordost-Afrika mitgebrachten Vögel vor.

Von typischen schoanischen, in europäischen Museen noch

sehr seltenen, an Ort und Stelle aber teilweise sehr häufigen

Formen wurden vorgelegt.

Geocichla piäggiae, Pentholaea melaena und albifrons, Cin-

namopterus tenuirostris, Ftilorhinus albirostris, Pinarochroa sordida,

Muscicapa chocolatina, Lioptilus galinitri, Corvtdtur crassirostris,

Dendtopicus abyssinicus, Mesopicus spodocephalus, Poicephalus

ßavifrons, Astur unduliventer, Columba albitorques, Francolinus

erckeli, Bougetius rougeti, Bostrychia carunculata, Cyanochen

cyanoptera.

Von Vögeln, die durch die Weld Blundell-Lord Lovat'sche

Expedition neu entdeckt und von Herrn Neumann wiedergefunden
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waren, wurden gezeigt : Melanobucco leucogenys, Barbatula chry-

sosticta. Dendropicus simoni — welch' letzterer nach Meinung von

Professor Reichenow identisch ist mit Dendropicus lepidus Cab.

Hein. — und Francolinus tetraoninus.

In den Landschaften am Omo hatte der Vortragende zuerst

mehrere Arten angetroffen, die bisher nur von den Gebirgen Ost

Afrikas — Mau und Ruwensori, bekannt waren, dann aber auch

typisch westafrikanische Formen.

Von ersteren wurden erwähnt und vorgelegt : Pholidauges

sharpii und Stilbopsar stuhlmanni, die beide in den Wäldern von

Kaffa sehr häufig sind, von typisch westafrikanischen Formen
Agapornis pullaria, Oriolus auratus, Lamprocolius glaucovirens

und Bocagia minuta.

In diesen südlichen Gebieten wurden auch überall in den

bewaldeten Flussthälern zwischen 1200 und etwa 2000 m Höhe
Graucalus pectoralis, zwischen 2000 und 3000 m Höhe Graucalus

purus angetroffen.

Von anderen interessanten Arten, deren Vorkommen so weit

nordöstlich nicht erwartet worden war, wurden erwähnt: Symplectes

stuhlmanni, Sycobrotus melanoxanthus und crocatus,Salpornis emini,

Melocichla atricauda und Trachylaema lacrymosum.

Vorgelegt wurden ferner eine Anzahl neuer Formen, die in

den ornithologischen Monatsberichten beschrieben werden: Fran-

colinus nigrosquamatus, Dendromus niger, Dendromus permistus

kaffensis, Amblyospisu. aethiopica, Muscicapa reichenowi, ühloro-

peta natalensis umbriniceps und Zosterops kaffensis.

Besondere Bemerkungen verdienen ferner folgende Arten:

Francolinus castaneicollis Salv.

Es scheint dieses dieselbeArt zu sein, die später noch ein-

mal von Salvadori unter dem Namen Francolinus bottegi beschrieben

wurde. Exemplare vom Osten des Abaja und Gandjule Sees haben
das kastanienrot an den Hals- und Körperseiten viel heller, Exemplare
aus den Ländern im Westen dieser Seeen, also aus Uba, Gofa, Doko
und Djimma, dunkler. Ob dieses aber subspecifische Unterschiede
oder nur Jahreszeitenkleider sind, wird erst ein Vergleich mit den
grossen Serien im Besitze des Baron v. Erlanger von der Um-
gegend Harars und der östlichen Galla Länder ergeben.

Sollten es geographische Unterschiede sein, so würde der

Form von Uba, Gofa, Doko und Djimma ein neuer Name zu-

kommen müssen, da die hellen Stücke vom Fundort des Typus
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von Francolinus bottegi kommen, während der Fundort des Typus
von Francolinus castaneicollis noch weiter östlich nahe Harar ist.

Dicrocercus furcatus (Stanl.)

Ein Exemplar, am Omo erlegt, hat tief lilablauen Kehlstreif,

hellkobaltblauen Bauch und Unterschwanzdecken und himmel-
blauen Strich über den Augen. Dieses dürfte der echte Merops
furcatus Stanl. sein. Der westliche Vogel, welcher zu dieser Art
gezogen wurde, hat wie der südafrikanische Dicrocercus hirundi-
neus hellblauen Kehlstreif, Bauch und Unterschwanzdecken und
unterscheidet sich von D. hirundineus nur durch Vorhandensein
des bei jenem fehlenden hellblauen Strichs über den Augen.

Der westlichen Form hat somit der Name Dicrocercus cliry-

solaimus Jard. u. Selby zuzukommen.

Zosterops tenella Hartl.

Heuglins Beschreibung von Zosterops aurifrons Journ. Orn.

1862 p. 41, welcher Name später von Hartlaub, da aurifrons

schon vergeben, in Zosterops tenella umgeändert wurde (Journ. Orn.

1865 p. 11), passt leidlich gut auf 2 Exemplare einer Zosterops

Art, welche ich am 3. X. 1900 bei Abuje in der Provinz Ginde-
berat nahe am blauen Nil in ca. 2800 m Höhe erbeutete, so dass

ich vorläufig nicht wage, derselben einen neuen Namen zu geben.

Ist meine Vermutung richtig, dann ist es jedenfalls falsch, Zosterops

tenella als Synonym zu senegalensis zu ziehen, denn die mir vor-

liegende Form hat leuchtend gelbe Stirn und dunkles Gefieder

und gehört mit den Urwald und Bergwald bewohnenden Formen
virens, stenocricota, jacksoni, kikuyensis, kaffensis u. s. w. in eine

Gruppe. Möglich ist es auch, dass Zosterops icterovivens Württem.
mit dieser Art zusammenfällt.

Ruticilla bonapartii v. Müll.

Ein vom Vortragenden am Sekuala Berg am 17. XI. 1901

gesammeltes Rotschwänzchen stimmt bis auf die zweite angedeutete

schwarze Brustbinde sehr gut mit v. Müllers Abbildung und Be-

schreibung (Beitr. Orn. Afr. pl. XIV.) überein. Die Oberseite ist

hellaschgrau, die weisse Binde, welche die schwarze Stirn vom
Oberkopf trennt, ist schmal und scharf.

Ehrenberg hingegen beschreibt die Oberseite seiner Ruticilla

mesoleuca als dunkler wie die von phoenicura. Dieser Beschrei-

bung entspricht sehr wohl der von Hemprich bei Djidda an der

arabischen Küste gesammelte Typus der Art, der sich auf dem
Berliner Museum befindet.

Bei ihm ist die Oberseite grauschwarz, die Unterseite viel

dunkler rotbraun wie bei meinem Stück, die weisse Stirnbinde

sehr breit. Es scheint daher, als ob zwei wohl verschiedene
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Arten vorliegen, von denen die eine, Ruticilla mesoleuca Hempr.
Ehr., Klein Asien und West Arabien, 'Ruticilla honapatüi v. Müll.
Abyssinien bewohnt.

Der Vorsitzende dankt dem Redner für seine interessanten
Mitteilungen.

Herr Deditius teilt Beobachtungen mit, die Schlüsse auf
die Höhe des Vogelzuges zulassen. Die Mitteilungen werden in

einer der nächsten Nummern der Ornithologischen Monatsberichte
erscheinen.

Herr von Lucanus hat in Lauterberg Beobachtungen über
die Höhe des Vogelzuges gemacht und festgestellt, dass Schwalben,
welche zunächst sehr hoch flogen, bei dem Herannahen einer

Gewitterwolke sofort näher zur Erde herabkamen, so dass sie

unter der Wolkenschicht verblieben. Die Vögel erheben sich nur
so hoch, dass sie die Übersicht über den Boden nicht verlieren,

bleiben also immer unter den Wolken.
Herr Heck hält einen längeren Vortrag über das Vogel-

leben in Ascania-Nova, das er auf seiner Reise nach Südruss-
land zu beobachten Gelegenheit gehabt hatte.

Herr Reichenow legt eine Reihe von Bälgen der Chalco-
pelia chalcospilos Wagl. vor und bemerkt: Nachdem Herr Baron
v. Erlanger nachgewiesen (0. M. 1901 S. 183), dass Ch. afra
und Ch. chalcospilos nicht als Spielarten derselben Species, sondern
als verschiedene und nebeneinander vorkommende Arten anzu-
sehen sind, habe ich die im Berliner Museum befindlichen Bälge
einer genaueren Durchsicht unterzogen und finde, dass man that-

sächlich, wie Hr. Baron v. Er lang er bereits vermutet, zunächst
von der Ch. chalcospilos mehrere Abarten unterscheiden kann.
Wenn man die ostafrikanische Form als Stammart annimmt* so

zeigt der Vergleich dieser typischen Ch. chalcospilos mit Vögeln
von Nord-Angola, dass letztere durch dunkleren und brauneren Ton
der Oberseite abweichen und darin der Ch. afra sich nähern.
Hingegen hat ein Vogel aus Deutsch Südwestafrika wesentlich

blassere und grauere Oberseite als die östlichen, auch ist bei

diesem das Grau des Oberkopfes heller und reiner und anscheinend
etwas weiter in den Nacken ausgedehnt. Vögel aus dem Kaffern-

lande sind oberseits ebenso dunkel Wie die Angolavögel, haben
die Unterseite aber dunkler Weinrot gefärbt. Die Angolavögel
scheinen im allgemeinen kürzere Flügel zu haben; ich messe
100— 10b mm, bei den Vögeln von Damara und aus dem Kaffern*

lande 110, bei Ostafrikanern 100—110 mm. Der Vortragende
bezeichnet die Angolaforni als Ch. chalcospilos erlangen, die Daifia-

raform als Ch. ch. volhnanni die südöstliche als Ch. ch. caffra.
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